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Jonas Gallenkämper (Lehrstuhl A für Mathematik):
Hecke-Theorie für die orthogonale Gruppe O(2, 3)

Sei t ∈ N quadratfrei und St := ( 0 1
1 0 )⊥ ( 0 1

1 0 )⊥(−2t). Wir betrachten

Mt(m) := {M ∈ Z5×5; M trStM = m2St}, Γt := Mt(1) undMt := ∪m∈NMt(m).

Die Hecke-Algebra H := H(Γt,Mt) ist das Tensorprodukt ihrer p-primären Komponenten
Hp := H(Γt,∪k∈N0Mt(p

k)). Diese p-primären Komponenten sind Polynomringe über Z in

Γtdiag(1, 1, p, p2, p2)Γt, Γtdiag(1, p, p, p, p2)Γt und Γtdiag(p, p, p, p, p)Γt,

welche linear unabhaengig sind.
Es ist bekannt, dass die orthogonale Gruppe isomorph zur maximal-diskreten Erweiterung Σ∗t
der paramodularen Gruppe Σt von Grad 2 und Level t ist. Wir werden dieses Ergebnis auf die
Hecke-Algebra Ĥ für Σt übertragen.
Weiter ist Σt isomorph zum Diskriminantenkern von Γt. Die entsprechende Hecke-Algebra ist
nicht kommutativ.

Wir laden alle Interessierten herzlich ein.


